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Heidenheim als Vorbild: Holtby setzt auf
interne Stärke in Kiel

Kapitän Lewis Holtby spricht über die Herausforderungen
für Holstein Kiel in der Bundesliga und sieht Heidenheim

als Vorbild.

Kapitän Lewis Holtby von Holstein Kiel hat jüngst über die
Herausforderungen und Chancen gesprochen, die der Aufstieg in
die Bundesliga mit sich bringt. In einem Interview mit der „Sport
Bild“ äußerte der 33-jährige Ex-Nationalspieler seine
Bewunderung für den 1. FC Heidenheim, der als Vorbild für die
Kieler Mannschaft dienen kann. Holtby betonte, wie wichtig es
ist, sich auf sich selbst zu konzentrieren und externe Störungen
zu ignorieren. „Wir dürfen keine Störgeräusche von außen
zulassen und intern Dinge schlechtreden, wenn es Rückschläge
gibt – die sicher kommen werden“, erklärte er und hob hervor,
dass der Schlüssel zum Erfolg in der mannschaftlichen
Geschlossenheit liege.

Holtby wies darauf hin, dass die Heidenheimer im vergangenen
Jahr mit ähnlichen Herausforderungen konfrontiert waren.
Skeptiker hatten vorausgesagt, dass sie nicht einmal 20 Punkte
erreichen würden. Doch die Mannschaft hat das Gegenteil
bewiesen und bleibt nun im Rennen um einen Platz in der
Conference League. „Das beste Beispiel dafür ist wohl
Heidenheim“, so Holtby. Diese Liste von Erfolgen ermutigt die
Kieler, ihr Bestes zu geben und die eigene Identität zu stärken.

Herausforderungen des Aufstiegs

Der Kapitän sieht auch den Heimvorteil als entscheidend an.



„Bei uns im Holstein-Stadion ist es schon speziell. Es ist nicht
besonders modern. Ich bin mal gespannt, wenn die großen Clubs
nach Kiel kommen und die Spieler aus den alten Katakomben
auf den Rasen gehen“, sagte er. Dieser nostalgische Aspekt des
Stadions, gepaart mit einer einzigartigen Athmosphäre, könnte
den Unterschied machen. Allerdings erkennt Holtby auch die
bestehenden Herausforderungen an, die mit den
Wetterbedingungen einhergehen. „Wenn im Herbst, Winter und
Frühjahr der fiese kalte Wind durch unser Stadion zieht, weil die
Tribünen nicht geschlossen sind, dann wird es in Kiel
ungemütlich. Damit muss man erst einmal zurechtkommen.“

Die Kombination aus einer nicht ganz modernen Stadionanlage
und den kühlen, oft ungemütlichen Wetterbedingungen könnte
für gegnerische Mannschaften eine unangenehme Überraschung
darstellen. Ein starkes Team, das sich trotz der Widrigkeiten
zusammensetzen kann, hat das Potenzial, in der Bundesliga
erfolgreich zu sein. Holtby zeigt sich optimistisch, dass die
Mannschaft durch Teamarbeit und die Anpassung an diese
Bedingungen in der Lage sein wird, sich zu behaupten.

Die Rolle von Teamgeist und Beständigkeit

Ein weiterer wichtiger Punkt, den Holtby anspricht, ist die
Notwendigkeit, einen stabilen Teamgeist aufzubauen. Der
Kapitän weiß, dass es Rückschläge geben wird, und dass die
Fähigkeit, als Einheit zu agieren und sich gegenseitig zu
unterstützen, entscheidend für den Bundesliga-Aufstieg ist.
„Schaffen wir das, können wir auch in der Bundesliga bestehen“,
sagte Holtby. Diese positive Einstellung ist ein Herzstück seiner
Führungskompetenz und wird zweifellos eine Rolle dabei
spielen, die moralische Stärke des Teams in schwierigen Zeiten
zu fördern. 

Die Bewunderung für die Heidenheimer ist nicht nur ein
einfacher Vergleich; sie ist ein Ansporn für die Kieler, die
eigenen Fähigkeiten zu erkennen und zu fördern. Der Weg in die
Bundesliga ist kein Zuckerschlecken, aber der Glaube an die



eigene Stärke und der Wille, die Herausforderungen gemeinsam
zu meistern, sind Schritte in die richtige Richtung. Diese
mentalen Hürden sind es, die die Mannschaft auf die Probe
stellen werden. Holtby hebt hervor, dass, wenn die Kieler die
Fähigkeit entwickeln, in Drucksituationen ruhig zu bleiben und
sich auf die eigenen Stärken zu konzentrieren, große Erfolge
möglich sind.

Vorbild Heidenheim

Die bemerkenswerte Entwicklung von Heidenheim fungiert als
Lehrstück für alle Aufsteiger. Sie zeigen, dass es nicht nur auf
die Einzelspieler ankommt, sondern auf das Gesamtgefüge und
die Teamchemie. Und das ist die Botschaft, die Holtby an seine
Mannschaft weitergeben möchte. An diesem Beispiel können die
Kieler sehen, dass mit harter Arbeit, Teamgeist und einer
stabilen Mentalität alles möglich ist.

Heidenheims Aufstieg in die Bundesliga

Die bemerkenswerte Reise des 1. FC Heidenheim zur Bundesliga
ist ein Beispiel für die Bedeutung von Teamgeist und
Widerstandsfähigkeit im Fußball. Anfangs wurden sie als
Aufsteiger stark unterschätzt, was auch die Worte von Lewis
Holtby verdeutlichen. Der Verein wird oft als „Finalstizer“
bezeichnet, da er sich in kritischen Momenten bewährt hat. Im
Verlauf der Saison 2022/2023 überwanden die Heidenheimer
zahlreiche Rückschläge und brenzlige Situationen, was letztlich
dazu führte, dass sie sich in der oberen Tabellenhälfte
festsetzen konnten. Dies gibt Aufsteigern wie Holstein Kiel
Hoffnung, trotz anfänglicher Herausforderungen bestehen zu
können.

Daten und Erfolge

Seit ihrem Aufstieg in die zweite Bundesliga im Jahr 2014 hat
Heidenheim stetig daran gearbeitet, sich in der professionellen
Fußballlandschaft zu etablieren. Durch kluge Transfers und eine



klare Vereinsphilosophie, welche auf der Förderung junger
Talente basiert, hat der Verein nicht nur die sportlichen
Leistungen stabilisiert, sondern auch die wirtschaftliche
Grundlage gesichert. Die letzte Saison endete mit einer
Gesamtpunkteanzahl von 50, was sie mit einem soliden Platz in
der Tabelle belohnte. Solch eine Entwicklung ist ein klarer
Hinweis darauf, dass auch neu aufsteigende Teams in der Liga
überraschende Erfolge erzielen können. 

Kieler Heimvorteil und Stadionatmosphäre

Die Spielstätte von Holstein Kiel, das Holstein-Stadion, hat ihren
eigenen, charakteristischen Charme, der für eine einzigartige
Spielerfahrung sorgt. Aufgrund der eher rustikalen Bauweise und
der offenen Tribünen kann das Stadion in kalten Monaten ein
herausforderndes Umfeld schaffen. Diese Gegebenheiten führen
dazu, dass sowohl Heimmannschaften als auch Gäste oft mit
den kalten und windigen Bedingungen zu kämpfen haben.
Holtby beschreibt dies als einen Vorteil für Kiel, da man sich an
die widrigen Umstände gewöhnen sollte, während Gegner
möglicherweise Schwierigkeiten haben, sich darauf einzustellen.

Die Fans von Holstein Kiel spielen ebenfalls eine Schlüsselrolle in
der Atmosphäre des Stadions. Die leidenschaftliche
Unterstützung und die enge Verbundenheit der Fans mit dem
Verein können als zusätzlicher Motivator für die Spieler dienen,
sich in entscheidenden Momenten zu steigern. Ein inspirierendes
Beispiel ist das Derby gegen den FC St. Pauli, bei dem die laute
Unterstützung der Fans oft den Unterschied ausmacht und zu
einer Art Heimvorteil führt, den viele Teams in der Bundesliga
anerkennen. 

Ein Blick auf die Statistiken

Statistisch gesehen zeigen Umfragen und Datenanalysen, dass
der Heimvorteil in der Bundesliga nach wie vor signifikant ist.
Laut einer Studie von Dr. Christoph Breuer und Dr. Matthias B.
Weller, die die Heim- und Auswärtsleistungen untersuchten,



haben Heimteams in der Bundesliga eine Gewinnquote von etwa
45 % im Vergleich zu 30 % für Auswärtsteams. Dies
unterstreicht die Bedeutung des Heimspiels, insbesondere in
Stadien wie dem der Kieler, wo die Bedingungen für Gäste
herausfordernd sind. 

Insgesamt zeigt der Vergleich mit Heidenheim sowie die
tatsächlichen Bedingungen im Holstein-Stadion, dass Holstein
Kiel gut gerüstet ist, um den Herausforderungen der Bundesliga
zu begegnen.
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